
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Sandmagerrasen auf dem "Goldberg" 400m SO
"Pölitzer Bauern"

Sand-Ranker

Flach- und Hügelland um Warnow- und Recknitz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Güstrow

Gemeinde / Stadt

Diekhof

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

-Luftbild-Nr. 7 7 0 3 3 1

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

0 4 7 8

Länge in m
,0Größe in ha

-

X

3 0 0

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil

ND

NSG

NLP 1

GLB

LSG

FND

FnB

BR

NP

Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

DT M

01 0

OU G

Vegetationseinheiten
Thymian-Schafschwingelrasen mit ruderalen Arten

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY L

Gefährdung

Empfehlung

MZ M KZ M

keine Gefährdung

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

14324

X

Das Gebiet ist etwa 400m südöstlich vom Gehöft "Pölitzer Bauern" am N- und NO-Hang des Goldberges gelegen. Der Goldberg ist 
Bestandteil eines sandigen Osers (0406-421-4033). Angrenzend wachsen nitrophile Landreitgrasflure, im Süden grenzt eine strukturreiche 
Buschgruppe an. Der trockene, ziemlich arme und saure Sandstandort wird von einem artenreichen Thymian-Schafschwingel-Sand-
Trockenrasen besiedelt, in den allerdings Ruderalarten wie Knaulgras und Honiggras sowie erste Sträucher, z.B. Schwarzdorn und Weißdorn 
einwandern. Durch die Nutzungsaufgabe droht eine Nährstoffanreicherung und Verbuschung. Durch Entbuschung und extensiven 
Weidegang von Schafen oder Ziegen kann der Verlust des regional sehr bedeutsamen Biotops entgegengewirkt werden.
Die gesamte Erhebung, von der hier nur ein kleiner Teil kartiert wurde, besitzt den Schutzstatus eines FND (FND "Goldberg" Nr. 12). Dies 
lässt vermuten, dass zum Zeitpunkt der Ausweisung des Schutzgebietes, die schützenswerte Sandtrockenrasen-Vegetation noch eine 
größere Ausdehnung hatte. Die oben genannten Pflegemaßnahmen sind also dringend erforderlich. 
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
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wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°
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Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

k

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Festuca cf ovina agg.

Plantago lanceolata Hypnum cupressiforme Ceratodon purpureus Centaurea stoebe

Crataegus cf monogyna Prunus spinosa Achillea millefolium Acinos arvensis
Dactylis glomerata Holcus lanatus Hieracium pilosella Galium verum
Hypericum perforatum Knautia arvensis Pimpinella saxifraga Potentilla arenaria
Potentilla cf reptans Sedum acre Thymus pulegioides Trifolium arvense
Trifolium campestre Ajuga genevensis


